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Viele der Wahlberechtigten zur
Bürgermeisterwahl werden sich
fragen, ob es Sinn macht, sich
an einer Wahl zu beteiligen bei
der nur ein Kandidat auftritt.
„Der wird es ja sowieso.“ wer-
den sie denken.

Peter Rohrbach ist der erste di-
rekt gewählte Bürgermei-

ster unserer Stadt. Bei
der ersten Wahl setzte
er sich mit einer kla-
ren Mehrheit der
Stimmen durch. Bei
der zweiten Wahl
wurde er von 74 %
im Amt bestätigt. 
Seit er Bürger-
meister ist, sind
in unserer Stadt
große Fort-
schritte erzielt
worden. Die

Haushaltslage
hat sich wesent-

lich verbessert,
das Gewerbegebiet

ist fast vollständig
vermarktet, die Kin-

derbetreuung ist bei-
spielhaft in ganz Hes-
sen, der Bürgerservice
im Stadtbüro ist vor-
bildlich und die Kern-
verwaltung wurde im
neuen Rathaus effektiv
zusammengefasst. Rad-
wege wurden saniert

und teilweise neu geschaffen.
Trotz der schwierigen Haus-
haltslage wurden auch die

Vereine nicht im Regen stehen ge-
lassen. 
Das sind nur wenige Beispiele da-
für, dass Weiterstadt sich unter sei-
ner Amtsführung in vieler Hinsicht
positiv entwickelte. Es gibt noch
immer viele Aufgaben, die erfüllt
werden müssen. Um den hohen so-
zialen Standard weiterhin zu ge-
währleisten, muss die Finanzlage
verbessert werden. Die Ansiedlung
großer Gewerbebetriebe ist eine
Einnahmequelle für den städti-
schen Haushalt, sowie für die 
privaten Haushalte, indem wohn-
ortnahe Arbeitsplätze geschaffen
wurden. Durch ein neues Planungs-
konzept wird die damit verbundene
Verkehrsentwicklung bewältigt wer-
den. Die Gestaltung des Marktplat-
zes und der Darmstädter Straße ist
in Angriff genommen und muss zü-
gig umgesetzt werden.
Weiterstadt soll nicht nur attrakti-
ver Wirtschaftsstandort sein, son-
dern auch Wohnort mit Lebensqua-
lität für Alt und Jung. Das heißt
Spielräume für die Kleinen, Ange-
bote für Jugendliche, Förderung der
Sport- und Kulturvereine, Unter-
stützung der hervorragenden Se-
niorenaktivitäten. 
Auf allen diesen Gebieten gibt es
noch weiterhin viel zu tun. Damit
er diese Ziele erreichen kann, be-
nötigt ein Bürgermeister den
Rückhalt der Bevölkerung. Zeigen
Sie Peter Rohrbach, dass Sie seine
bisherigen Leistungen schätzen
und schenken Sie ihm ihr Ver-
trauen! D.S.

Er kann’s… bestätigen Sie es durch Ihre
Stimmabgabe

Gehen Sie zur Wahl!



S Radweg Weiterstadt-
Schneppenhausen
Auf Antrag der ALW wurde 
ein Neubau des Radweges 
Weiterstadt-Schneppenhausen
beschlossen. Mit dem Bau 
kann begonnen werden, sobald
die Zuschüsse des Landes 
bewilligt sind.

S Fußgängerüberquerung B42
Im Stadtparlament angenommen
wurde ein Antrag der ALW 
eine weitere Querung der B42
für Radfahrer und Fußgänger 
zu  ermöglichen (keine 
neue Ampel, sondern eine 
Unter- oder Überführung).

S Lärmminderungsplan
Die Lärmminderungsplanungen
gehen voran – eine Prioritäten-
liste für Lärmminderungs-
maßnahmen ist das Ziel.

S Ganztagsschule
Alle Grundschulen haben beim
Land Hessen Anträge gestellt.
Solange die Zusagen für 
Zuschüsse nicht erfolgen, 
arbeitet die Betreute Grund-
schule weiter, wie bisher.
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S Sperrmüll
Auf Initiativantrag der ALW ist
geplant, den Sperrmüll zweimal
im Jahr kostenlos auf Abruf 
einzusammeln. S.B./E.M./M.O.

S Bebauung Marktplatz
Der Vorstellung der ALW 
entsprechend ist die intensive
Bebauung des Rathausplatzes
vom Tisch. Was bei der 
jetzt sehr zurückgenommenen 
Planung an Fläche übrigbleibt,
soll zu einem attraktiven Mittel-
punkt Weiterstadts werden.

S Lärmschutz an der BAB 5
Die Stadtverordnetenversamm-
lung hat Anfang Mai die 
Errichtung einer Wall/Wand
Kombination entlang der 
Autobahn als  Lärmschutz für
Gräfenhausen beschlossen.

S Kinderbetreuung
Die Kinderbetreuung in Weiter-
stadt ist hervorragend. 
Gewährleistet ist eine Betreuung
von Kindern im Alter von 0–12
Jahren.

S Münchweg (Straßenverbindung
zwischen K165 und L3113)
Mit dem Ausbau des Münch-
wegs, der demnächst begonnen
wird, erfolgt auch der Bau eines
parallel verlaufenden Radweges.

S Kostenlose Windelentsorgung
Auf dem Gelände des Recycling-
hofes wird ein Windelcontainer
aufgestellt. Davon profitieren
nicht nur  Familien mit Klein-
kindern sondern auch Personen
mit Inkontinenterkrankungen.

ALW-Politik: Spotlights
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Monika Olbricht
Peter Rorbach
Dorothee Spätling-Slomka

nächste Stadtverordneten-
versammlungen:

Do., 28.06.07 1900 Uhr
Do., 23.08.07 1900 Uhr

nächste Fraktionssitzungen:

Di., 26.06.07 1930 Uhr
Di., 03.07.07 1930 Uhr

Sie erreichen uns unter folgender
Rufnummer: (06150)4001410
Fax (06150)4001419
email: alw@alw-online.de
Wollen Sie /wollt Ihr uns finanziell 
unterstützen, sehen wir gerne Ihre/
Eure Spende auf unserem Konto:
Kontonummer: 717312
BLZ: 508 624 08 (Vereinigte Volks-
bank Griesheim-Weiterstadt)

Unsere Arbeit findet öffentlich statt.
Wir treffen uns nach jeder 
Stadtverordnetenversammlung
dienstags um 1930 Uhr in unserem
Büro im Rathaus (Eingang 
KFZ-Zulassung). Interessierte sind
herzlich willkommen.

Interesse daran, 
mitzuarbeiten?

gedanken und Ziele, die wir teilen.
Auch kann man hier einfach mit
den PolitikerInnen der ALW Kontakt
aufnehmen. Und natürlich gibt’s
auch den Knackpunkt als PDF.

Besuchen Sie uns auf unserer Home-
page: www.alw-online.de.
Hier finden Sie nochmal alle 
Termine, außerdem alle Infos zur
Fraktion wie z.B. die Grund-

Die ALW im Internet

Am 1.Juli 2007 ist 

Bürgermeisterwahl und 

ich bitte Sie an diesem 

Tag um Ihre Stimme.

Weiterstadt hat sich in den letzten
Jahren wirtschaftlich sowie sozial
weiterentwickelt. Diesen Standard
gilt es zu halten und weiter auszu-
bauen. Gerade bei der Kinderbe-
treuung nimmt die Stadt Weiter-
stadt durch zahlreiche freiwillige
Angebote eine führende Rolle unter
den hessischen Kommunen ein
und hat wertvolle Pionierarbeit in
der Vergangenheit geleistet. Um

dies finanzieren zu können, brau-
chen wir eine entsprechende wirt-
schaftliche Basis, sprich entspre-
chende Steuereinnahmen. Diese
gilt es zu sichern und zu halten.
Eine großflächige Ausweisung von
Wohn- und Gewerbegebieten wird
es in nächster Zukunft nicht mehr
geben. Weiterhin müssen wir den
Schwerpunkt des politischen Han-
delns auf den passiven Lärmschutz
legen.
Die anstehenden Probleme sind
nicht rot, schwarz oder grün. Aus
dieser Erkenntnis heraus stehe ich
nach wie vor zu meiner früheren
Aussage. Ich will kein Parteimeister
sondern ein Bürgermeister sein, der

in erster Linie den Bürgerinnen
und Bürger der Stadt verpflichtet
ist. Dazu zählt u.a. Es sollte keine
von Parteien dominierte Verwal-
tung geben. Es kann nur eine
schlecht oder gut geführte Verwal-
tung geben. Für eine gut geführte,
bürgernahe Verwaltung möchte ich
mich einsetzen. Zum Wohle aller
Bürgerinnen und Bürger möchte
ich den Weg „von der Behörde zum
modernen öffentlichen Dienstlei-
stungsunternehmen Weiterstadt“
weitergehen.

Ihr 
Peter Rohrbach

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Wahlfete

am 1.Juli

ab 18 00 Uhr

im Darmstädter Hof

Mit Peter Rohrbach 
und der ALW


